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Ungarn ist mit rund 10 Millionen Einwohnern auf einer Fläche von rund 93.000 km2 und 
mit einer Einwohnerdichte von 110 E./km2 einer der kleineren Staaten in Mitteleuropa. 
Und es ist ein Binnenland. In der Vergangenheit war Ungarn zeitweilig ein mächtiges Kö-
nigreich, das im 16. Jahrhundert dem Ausgreifen des Osmanischen Reiches nach Mittel-
europa zum Opfer fiel. Ungarn konnte seine Selbständigkeit gegenüber Türken und 
Habsburgern letztendlich behaupten. Nach zwei verlorenen Weltkriegen war das Land 
jedoch geschrumpft, zuletzt hinter dem Eisernen Vorhang verschwunden. Mit dem Un-
garnaufstand 1956 und der Politik Ungarns 1989/90, die zum Zerfall des sozialistischen 
Staatensystems in Ostmittel- und Osteuropa führte, schrieb Ungarn auch europäische 
Geschichte. Dieser Vortrag erläutert die Herkunft der Ungarn und ihre Sprache, die 
Landnahme im Pannonischen Becken, einzelne Kapitel der Geschichte mit dem Schwer-
punkt im 20./21. Jahrhundert. 
Ungarn ist das Ziel unserer diesjährigen Studienreise. Wir werden dabei vom 29.05. bis 
08.06.2015 alle Landesteile mit Ausnahme des Westens (Burgenland) bereisen. Aus-
gangspunkt unserer Reise wird die Landeshauptstadt Budapest sein. 
 
Reinhard M.W. H a n k e ,  Diplom-Geograph, geb. 1940 in Berlin-Mitte als drittes von vier 
Kindern schlesisch-westpreußischer Eltern, aufgewachsen in Berlin-Reinickendorf Ost. Seit 
1977 zahlreiche  Studienreisen in die östlichen Nachbarländer, Aufsätze zur Kartographie 
und Landeskunde Westpreußens. Mitglied zahlreicher ostdeutscher Vereinigungen. Studium 
der Geographie usw. in Hamburg und Berlin. Vorstandsmitglied der Gesellschaft für Erdkun-
de gegr.1828 und von 1972 - 1983 Schriftleiter von deren Zeitschrift "Die Erde" mit Prof. Dr. 
Frido Bader. Wissenschaftlicher Mitarbeiter an Geographischen Hochschulinstituten und 
Lehrbeauftragter. Seit 1982 Vorstandsmitglied der Berliner Landesgruppe der Landsmann-
schaft Westpreußen, deren Vorsitzender seit 1986. Begründer der Arbeitsgemeinschaft 
Ostmitteleuropa e.V. (1981) und des Westpreußischen Bildungswerkes (1995), seither deren 
Vorsitzender. Vorsitzender der LAG Ostkunde im Unterricht seit 2003. Bundeskulturreferent 
der Landsmannschaft Westpreußen (2003 – 2009). Seit Dezember 2005 Mitglied des Vor-
standes der Kulturstiftung Westpreußen. Mitglied im Vorstand der Copernicus-Vereinigung 
für Geschichte und Landeskunde Westpreußens. Mitglied des Kuratoriums des Ostdeut-
schen Kulturrates in Bonn. Von 1982 – 2005  Bezirklicher Planungsbeauftragter. Lebt jetzt im 
„Ruhestand“ in Berlin.  
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